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it cececeeeceeeeeeceecÖe e S e c eeeeeeeeeee ein e c c cNr 310 Halle a d Saale Montag den 6 Juli 1903
deshalb auch Idealiſten aus allen Lagern hauptſächlich aus die Verſchiebung in der Zuf ſetzung derJ aus alle hauptſächlich aus die Verſchiebung in der Zuſammenſetzung dert Glück und Ende der den Pflegſtätten des deutſchen Jdealismue aus den Kreiſen Volks vertretung die in dem Anwachfen der ſozſal

nationalſo ialen Partei der Univerſitäten um ihre Fahne geſammelt Sie war eine demokratiſchen Fraktion zum Ausdruck gelange keineswegsm z Partei von teils geiſtig hervorragenden Offizieren ſo erheblich ſei daß man von vornherein ein erſprieß
t Nach jahrelangem Mühen iſt es der nationalſozialen ohne Mannſchaften ſie iſt es aber auch nach liches Wirken des neuen Reichstags als ausgeſchloſſen
n Partei diesmal gelungen endlich einen Abgeordneten in den der Reichstagswahl geblieben Ihr v Reichstags betrachten müßte
v Reichstag zu entſenden Gleichzeitig aber erklärt ihr Führer um v Gerlach fühlt das Er hat Zentrums Die eingetretene Verſchiebung, ſo ſchreibt das halbamtliche
n Pfarrer Raum ann dieſen Glücksumſtand vielmehr für hilfe in Anſpruch nehmen müſſen um in den Reichstag zu Blatt hat ſich in der Hauptſache auf die Verhältniſſe inner

ein Unglück für den vollgültigen Beweis ihres Unver gelangen auch er ſteht ohne Mannſchaften im Rücken ver Du r e r eidetige v
v mögens gegenwärtig parteibildend aufzutreten Er wirft Linſamt da Es verlautet daher er wolle ſich der freiſinnigen Hiaftiſch ausdrückte aus ihrem Vett Le eten t da de

die Flinte völlig ins Korn und fordert unumwunden zur Vereinigung anſchließen Man könnte ihm nur dazu raten Nachbargebiete der Freiſinnigen Volkspartei und der Frei
Liquidation der nationalſozialen Parteibeſtrebungen auf Denn mag man dem deutſchen Volke noch ſoviel Jdealis Finnigen Vereinigung zum Teil verſchlungen Was Poten und

3 Man muß die herzhafte Gefaßtheit anerkennen mit der mus nachrühmen im politiſchen Leben entſcheiden hier Welfen an Zuwachs gewonnen haben iſt unbedeutend Die
Naumann dem Unglück ins Auge ſchaut und ſein Lieblings wie überall reale Jntereſſen Ohne ſie können ins Parteien der Rechten das Zentrum und die Nationalliberaleng gi kind das er faſt zehn Jahre gepflegt zu Grabe trägt Er beſondere Parteien nicht zuſammengehalten werden Wo u i r Schmälerung ihres Mandat

r geſteht in dem Organ der Partet Die Zeit freimütig ein aber ſollten bei der gegenwärtigen Umbildung des ſozialen Leſtandes aus den Wablen der gen J e her
daß alles in der Agitation geſchehen ſei ias menſchen Lebens die ſozialen Schichten die Stände und Berufsarten Hehrheit im Reichstage als gegeben gür die Agie
möglich war Die nationalſozialen Redner ſtellten ſich im herkommen die ihre realen Intereſſen bei Naumann ver Froße Aufgabe die Handels verträge kann die Situation

n Kampf gegen den Zolltarif in den Dienſt des Handels treten finden Die praktiſchen Intereſſen deren Verfechtun ſogar als durch das Ausſcheiden des radikalen Flügels der
n vertragsvereins der ihnen ſeine reichen Mittel zu Gebote die Nationalſozialen auf ihre Fahne geſchrieben waren ledigli Lonſervativen gebeſſert betrachtet werden Wenn Bebel in
1 ſtellte Die Agitation wurde überall ſeit Jahren mit großer die Arbeiterintereſſen Lohnerhöhungen Verkürzungen der Karlsruhe erklärt hat Wir wollen keine Handelsverträger Intenſität getrieben Und der Erfolg Die Hilfe ſreibt Arbeitszeit Arbeiterverſicherungen Arbeiterorganiſation es ſei denn daß die Tarife revidiert werden wir ſind ſtark

darüber Verbilligung der Lebensmittel uſw Hier entſchied ſich der Virg e um im Reichstage die Reviſion zu erzwingen, ſo
ite vird dieſe Ankündigung einer erneuten Obſtruktion von ſeitenUeberall ergibt ſich trotz unſerer Agitation ein Arbeiter bei der Wahl zwiſchen nationalſozial und ſozial der Sozialdemokratie hoffentlich nur dazu beitragen die

ſtarkes Anwachſen der Sozigldemokratie nämlich demokratiſch ohne Beſinnen für die Partei die Mehrbeitsvarteien von vornherein zu einem
x in Dithmarſchen um rund 39700 Stimmen Jena um rund radikal für dieſe Intereſſen eintritt und deren Größe außer feſt geſchloſſenen Auftreten zu veranlaſſen Für

3400 Stimmen Lübeck um rund 1400 Stimmen Marburg um
rund 1000 Stimmen Oldenburg I um rund 2300 Stimmen
Plön Oldenburg um rund 2700 Stimmen Sangerhauſen um
rund 2000 Stimmen alſo in ſieben Wahlkreiſen rund 16,500
Stimmen Aus dieſen Ziffern geht hervor daß wir der
Sozialdemokratie gegenüber einfach machtlos
ſind Wir können hier und da bei günſtigen Umſtänden wie
jetzt in Marburg den einen oder anderen Kandidaten zum
Siege bringen ſind aber dann fortgeſetzt der Gefahr preis
gegeben von Wahl zu Wahl zwiſchen Reaktion und
Sozialdemokratie zerquetſcht zu werden wie es
den Freiſinnigen in einem Wahlkreiſe nach dem anderen
paſſiert Dazu kommt als Lehre der Stichwahlen in Jena
und Sangerhauſen daß von unſeren Wählern im erſten
Wahlgange nur wenige willens ſind bei der Stichwahl den
Sozialdemokraten als das geringere Uebel anzu
ſehen Ein deutlicher Beweis dafür daß es nicht gerade
die Arbeiterſeite unſeres Programms iſt die uns dieſe
Stimmen in der Hauptwahl zugeführt hat Sozialdemo
kratiſch zu wählen oder ſich mindeſtens der Stimme zu ent
halten hätte in den genannten Kreiſen wie in zahlreichen
anderen wo wir nicht im Spiele waren zweifellos eine
Stärkung volksfreundlicher Politik bedeutet Unſere Anhänger
im erſten Wahlgange haben aber dort den Freikonſervativen
und Nationalliberalen in den Sattel geholfen genau ſo gut
wie es anderwärts das freiſinnige Bürgertnum tut Das ſind
keine Erfahrungen die uns den Mut für die Zukunft unſerer
Partei ſtärken können Die Stunde für nationalen
Sozialismus hat einfach noch nicht geſchlagen
Wir können nichts tun als auf ſie warten denn wir alle
glauben heute nöch daß ſie ſicher kommt Dies Warten wird
uns eine harte Geduldsprobe ſein Denken wir daran daß
ein Menſchenleben in der Entwicklung des Volkes keine
Rolle ſpielt

Wenn man Pfarrer Naumann und die Seinen über die
otwendigkeit der Arbeiterorganiſation der Maſſenwirkung

auf die Regierung über den Kampf des vierten Standes
zur Erlangung maßgebenden Einfluſſes im Staate im Kreiſe
von Genoſſen reden hörte ſo konnte man oft ſelbſt mit be
waffnetem Auge keinen Unterſchied zwiſchen nationalſozial
und ſozialdemokratiſch entdecken Naumann und die Seinen
enthielten ſich in Arbeiterkreiſen abſichtlich der Polemik gegen
die Sozialdemokratie in der Abſicht dadurch vor
allen Dingen erſt einmal das Vertrauen der Ge
noſſen zu gewinnen und die Ueberzeugung in Arbeiter
kreiſen zu befeſtigen daß die Arbeiterintereſſen in den Händen
der Nationalſozialen ebenſo rückſichtslos gewahrt werden wie
in denen der Sozialdemokraten War das erreicht dann
ſollten die Arbeiter auch in anderen T aus dem ſozial
demokratiſchen ins nationalſoziale Fahrwaſſer übergeleitet
werden Meiſt ſpürten die Genoſſen aber dabei ein Gefühldaß Arbeiterliebe hier ein Mittel zu einem anderen Zweck

ſein ſollte Und was war ihnen dann der Schemen des National
ſozialismus gegen die Wucht des ſozialdemokratiſchen
Koloſſes bei der Vertretung ihrer Wünſche Jntereſſen und
Hoffnungen Das Selbſtbe wußtſein des vierten Standes
kommt ja nach ihrer Anſicht legitim nur in der d
fozialdempkratiſchen Partei zum Ausdruck Naumanns rückſichts
loſe Vertretung der Arbeiterinter eſſen ohne ſcharfe Kritik der
Sozialdemokratie lieferte alſo nur Mitarbeit am ſozial
demokratiſchen Werke Bei der Wahl erfolgte in allen
Kreiſen wo die Nationalſozialen gearbeitet haben eine Zu
nahme der ſozialdemo kratiſchen
nationalſozialen Wähler aber ſtammten aus dem bürger
lichen Lager das haben die Stichwahlen klar erwieſen
Warum aber mit dieſen bürgerlichen Wählern keine Partei
zu bilden iſt das iſt das Rätſel bei deſſen Löſung ſich jetzt

r petevenen der nationalſozialen Partei vergeblich
abmühen

Jſt die Löſung dieſes Rätſels aber wirklich ſo ſchwer
Es iſt ja wahr die beiden markanteſten Bewegungen im
modernen Staatsleben die nationale und die ſoziale ſucht
der Nationalſozialismus kühn in das Bett ſeines Partei
ſtromes zu leiten Hat dieſer Gedanke nicht eiwas Jdeales
Großes ſollte er nicht in die Jdegalloſigkeit des
Parteilebens neuen Schwung zu gen vermögen iſt der
deutſche Arbeiter nicht fähig allmählich auch zu begreifen

ß er durch Jnternationalismus prakttſch weniger erreicht
als durch Anerkennung der nationalen Sonderwege der

utigen Wirtſchafts und Weltpolitik Gewiß Jdeale hat

timmen ie

dem die Hoffnung auf große politiſche Erfolge vorgaukelt
Wo aber blieben dann im bürgerlichen Lager noch die
Wählermaſſen deren reale Intereſſen Naumann vertreten
wollte Für die Erhaltung des Mittelſtandes des Hand
werks der Kleinhändler der mittleren Beamten hat ſich
Naumann nie ſonderlich ins Zeug griegt Er appellierte an
den Jdealismus aller um Politik auf ſeine Art lediglich
im Intereſſe des vierten Standes zu treiben

Die Nationalſozialen gingen mit Vorliebe dafür in frei
ſinnige Wahlkreiſe Sie hätten vielleicht eher Erfolg gehabt
wären ſie dem Vorbild der Antiſemiten gefolgt und hätten
ſich konſervative Wahlkreiſe ausgeſucht um ſich dort als
radikale Mittelſtandspartei aufzutun mit ſozialen und Ube
ralen Jdealen Genug Naumann hat den Jdealismus im
Parteileben gründlich überſchätzt wie ihn Oertel unda unterſchapt haben Es laſſen ſich ebenſowenig

arteien bilden mit rein egviſtiſchen Zielen wie es der Bund
der Landwirte verſucht hat noch auch nur mit Jdealen
gänzlich ohne egoiſtiſche Ziele die die Wähler zu ihrem
eigenen poſitiven Nutzen durch ihre Beteiligung an der
Wahl und am öffentlichen Leben zu erlangen hoffen dürfen
Das iſt an ſich eine ſehr einfache Wahrheit ſodaß man ſich
nur wundern kann daß die Erkenntnis dafür den National
ſozialen nicht ſchon lange vor den Wahlen aufgegangen iſt
Göhre hat die W Folge aus dieſer klaren Sachlage
gezogen und iſt Sozialdemokrat geworden Naumann
das iſt erfreulich entſchließt ſich dazu nicht Er erklärt

Je größer die Sozialdemokratie wird deſto nötiger
wird Verbreitung des nationalſozialen Gedaukens deſto
ſchwächer aber gleichzeitig die Ausſicht ihr eine konkurrenz
fähige Partei zur Seite zu ſetzen Was wird nötig ſein
Den Gedanken vom Parteikleide trennen Ob das
geht wie es geht das iſt gegenwärtig unſer Problem

Wenn Naumann auf ſpätere Generationen hofft die für
die nationalſoziale Jdee reif ſein werden ſo iſt das doch
ein recht ſchwacher Troſt für jemand der wie er ſo oſten
tativ auf die Tagespolitik Einfluß nehmen will Die
ſelbſtloſe Arbeit innerhalb der Sozialdemokratie für
Anerkennung der nationalen Jdee zu wirken iſt an
erkennenswert ihre ſchwachen Ausſichten werden aber
kaum den Ehrgeiz der nationalſozialen Führer befriedigen
Das beweiſt der Widerſpruch den Naumanns Rückzugs
fanfare bereits unter ihnen gefunden hat Soll der
nationalſoziale Gedanke nicht ferner in der Luft hängen ſo
werden ſich die Führer der Bewegung zu einer praktiſchen
Reviſion des Programms entſcheiden müſſen Wollen ſie
nicht lediglich Jdeologen bleiben ſo werden ſie hier Punkte
aus den Programmen der liberalen Parteien nehmen
müſſen die a die Vertretung von Intereſſen bürger
licher Wählerkreiſe hinauslaufen Sie müſſen ihre Aufgabe
gen erkennen mit dieſen am gleichen traug zu

ziehen rDeutſches Reich
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Der Kaiſer und Prinz Heinrich von Preußen erſchienen
am Sonnabend mit den Herren ihrer Umgebung abends 8 Uhr
m Kurhaus in Travemünde zur Preisverteilung und zum

Herrenabend des Norddentſchen Regattavereins Die Jachten
die an der Sonntags Wettfahrt auf der Lübecker Bucht teilgenommen haben ehrten am ſpäten Nachmittag hierher zurück

Ferant hat über deteor geſiegt Die kaiſerüche Rennjacht Meteor die in Amerika gebaut und von Allce
Rooſevelt getauft iſt hat ſich alſo in jeder Hinſicht als den
ſchnellen und leichten in Europa gebauten Rennjachten nicht
ebenbürtig gezeigt Der Kaiſer folgte einer Einladung zum
Sonper bei Miß Goelet an Bord der Luſtjacht Nahma

Die Regierung und die Wahlen
Die Regierung insbeſondere Graf Bülow ſcheint ſich mit

den Erfolgen der Sozialdemokratie bei den Wahlen bereits ab
gefunden zu haben Jn einem Leitartikel der Nordd Allg
Ztg in dem zunächſt heftige Vorwürfe gegen die bürgerlichen
Parteien erhoben werden weil ſie ſich nicht bei den Stichwahlen
zu einmütigem Vorgehen gegen die Sozialdemokratie zuſammen
gefunden hätten wird nämlich betont daß vom Standpunkte

die Partei gehabt des Schweißes der Edeln wert Sie hat einer gedeihlichen Fortführung der Geſetzgebung aus betrachtet

notwendige Forderungen zur Sicherung des Reiches wie für
eine beſonnene Fertkivrang der Sozialpolitik iſt im neuen
Reichstag ohne Frage ebenſo eine Mehrheit vorhanden wie
es im alten Reichstag der Fall war ie oft iſt der letztere
als unfähig für die s a Aufgaben etworden Und doch hat dieſer r auf ſozialpolitiſchem
Gebiet auf dem Felde der Weiterentwicklung der Rechtspflege
wie in Heeres und Marinefragen Erfreuliches und Erſprieß
liches geleiftet Wir hegen die Erwarlung daß das im neuen
a nicht anders ſein wird Jn der Zuſammenſetzung
dieſes Reichstags an ſich erblicken wir daher keine Gefahr
Die letztere liegt in dem Anwachſen der r chen
Bewegung und in dem Mangel an einem geſchloſſenen Wider
ſtand der bürgerlichen Parteien gegen dieſelbe Bei dieſem
Punkt hat das Streben nach Beſſerung der Dinge einzuſetzen

Die Regierung iſt alſo zufrieden daß ſie mit der unnatürlichen
Mehrheitsbildung Konſervativ Zentrum Nationalliberal weiter
arbeiten kann Wie beſcheiden ſind doch die Staatsmänner von
heute geworden Eine Politik die durch ſich ſelbſt wirkt und
wirbt kennen ſie kaum noch ihnen iſt alles was vom Staat und
für den Staat getan werden ſoll nur noch Handelsobjekt

Der ſächſiſche Premierminiſter über den Ausfall der Wahlen
Auf dem ſoeben in Pirna abgehaltenen ſächſiſchen Gemeinde

tage hat ſich Staatsminiſter v Metzſch über die Lage nach
den Reichstagswahlen ausgeſprochen Er nannte das
Reſultat der Wahlen ein erſchreckendes herbeigeführt durch
eine zerſetzende Agitation welche zu einem Teile mit Erfolg
gearbeitet habe einen Riß zwiſchen Bürgertum und Arbeiter
ſchaft zu ſchaffen Ein Teil der Bevölkerung habe irreleitenden
Agitatoren folgend in einer Weiſe gewählt die für alles öffent
liche Leben gefahrdrohend erſcheinen müſſe Aber man
dürfe den Mut und die Spannkraft nicht verlieren und müſſe
vorbeugend für die Zukunft eingreifen Es beſtehe ein
chroniſcher Zuſtand der Unzufriedenheit aus der
heraus viele ſich bewogen gefunden hätten regierungsfeindlich
zu wählen Da ſei es Pflicht und Gewiſſensfache aller öffent
lichen Gewalten in Stadt und Gemeinde mitzuhelfen daß die
Zuſtände wieder auf eine beſſere Baſis zurückgeführt würden
Auf ethiſchem Gebiete müßten Familie Haus und Kirche die
ſittlichen und kulturellen Grundlagen feſtigen Dann fuhr der
Miniſter wörtlich fort

Hinſichtlich der wirtſchaftlichen Fragen iſt der Moment ge
kommen wo die öffentlichen Gewalten zum Eingreifen ver
flichtet ſind Dazu wollen wir ſchreiten vor dieſer Aufgabe
o ſchwer ſie auch iſt wollen wir nicht zurückſchrecken Wir

wollen dort wo wir anerkennen daß verbeſſerungs
fähige Zuſtände vorhanden ſind einſetzen ir wo
wo wir erkennen wir haben Fehler gemacht und
auch die Regierung hält ſich nicht für infallibel

einſetzen Wir wollen beſſere Zuſtände ſchaffen
unſerem Volke die ufen Fundamente erhalten ir wollen
dafür ſorgen daß das große Sammelbecken der Un

e wenn auch nicht ganz ſo doch etwas ent
eert wird und nicht noch einmal überflutet

Es iſt anzuerkennen daß die ſächſiſche Regierung zu der Einſicht
gelangt iſt mitverantwortlich für die gegenwärtige Lage zu ſein
und daß ſie entſchloſſen iſt zu handeln aber man vermißt leider
jede Andeutung über den Weg welchen die Regierung im
einzelnen zu gehen gedenkt Das Wahlrecht wird mit keinem
Worte erwähnt und über die drückenden Steuerzuſchläge in
Sachſen geht der Miniſter mit Stillſchweigen hinweg
muß erwarten daß baldigſt von ſeiten der Regierung volle
Klarheit über ihr Reformprogramm gegeben wird
droht doch ſchon die ſozialdemokratiſche Leipziger Volksztg mit
der Juſzenierung einer großen Volksbewegung ſür
die bevorſtehenden ſächſiſchen Landtagswahlen Dieſe wird der
Sozialdemokratie um ſo eher glücken je ſpäter die Regierung
die Führerſchaft in dem Reformwerke übernimmt 5

Politiſches
Nach Mitteilungen die ein Mitarbeiter der Bresl Zig

von beſonders unterrichteter Seite erhalten haden will be
es ſich daß die ruſſiſche Regierung ihre Wünſche
Bezug auf die bevorſtehenden Handelsvertragsverhand
lungen ausgeſprochen hat und zwar in der Richtung daß der
Minimalweizenzoll von M nicht weiter beanſtandet werden
würde während eine Ermäßigung des Mindeſtzolls von
5 M für Roggen allerdings beanſprucht wird Jndeſſen
bildet dieſe Forderung oder richtiger geſagt dieſer Wunſ



e

m

denn es handelt ſich vorerſt um die Präliminarien der Ver
handlungen nur einen Teil der Bedingungen unter denen die
ruſſiſche Regierung die weiteren Beratungen geführt ſehen
möchte Beide Regierungen haben vor etwa acht Tagen einänder
ihre ſogenannte Deſiderienliſte überreicht bei der ſich die
deutſchen Wünſche auf dem Gebiete der Jnduſtriezölle be
wegen Jm Grunde genommen ſind mit der Einhändigung der
beiden Deſiderienliſten die Verhandlungen ſelber bereits in Gang
gekommen Jn Berlin wie in Petersburg wird man die ge
äußerten Wünſche des anderen Kabinetts zunächſt prüfen und
indem man ſich alsdann über ſie äußern wird werden die Ver
handlungen in Fluß kommen Wo ſie geführt werden iſt noch
nicht beſtimmt Vielmehr läßt ſich erwarten daß ſie ſowohl in
Berlin wie in Petersburg ſtattfinden werden je nach den Umſtänden
die aus Zweckmäßigkeitsgründen bald die Wahl des einen und bald
die des anderen Orts empfehlen dürften Die Frage an ſich hat
keinen prinzipiellen Charakter Jede Regierung wird ihre
Kommiſſare auch in der anderen Hauptſtadt haben jede wird
Wert darauf legen zu beliebigen Zeitpunkten Sachverſtändige
zu den Einzelberatungen heranzuziehen ſo daß eine gewiſſe
Zwangloſigkeit der Ortswahl vorhanden ſein wird Jm ganzen
hat man den Eindruck daß die deutſchruſſiſchen Tarifvertrags
verhandlungen auf beiden Seiten mit der aufrichtigen Abſicht
zu einer Verſtändigung zu gelangen werden geführt werden
und die Hoffnung iſt berechtigt daß dieſe Verſtändigung auch
erzielbar ſein wird Jedenfalls dürfte der ruſſiſche Handels
vertrag einer der erſten ſein mit dem ſich der Reichstag zu
beſchäftigen haben wird vielleicht der erſte Wenn an maß
gebenden deutſchen Stellen die Zuverſicht geäußert wird daß
ſich Handelsverträge auf Grund der Getreidemindeſtzölle und
ohne die Notwendigkeit ſie zu ermäßigen abſchließen laſſen ſo
iſt damit eigentlich nur die Selbſtverſtändlichkeit ausgeſprochen
daß ernſtlich verſucht werden ſoll die Mindeſtzölle un
angetaſtet zu laſſen Ueber den Erfolg iſt damit jedoch nichts
ausgeſagt ſondern hier entſcheidet das Jntereſſe des Gegners
gleichwertig mit

Jn der kürzlich erſchienenen neuen Auflage ſeines Grund
riſſes zum Studium der politiſchen Oekonomie kommt unſer
Hallenſer Nationalökonom Profeſſor Dr Conrad bei Be
handlung der Reich sſteuern zu dem Schlußergebnis

Die Reichsfinanzen ſind faſt völlig auf indirekte und Er
gänzungsſteuern baſiert was unzweifelhaft als das Richtige
anzuſehen ſein wird Die Reformprojekte mit denen man ſich
ſeit lange beſchäftigt gehen auch nicht darauf hin hierin eine
Aenderung zu treffen Die Anträge der Sozialdemokratie auf
Einführung einer Reichseinkommenſteuer ſind nicht ernſt zu
nehmen da offenſichtlich die Leiſtungsfähigkeit der Einkommen
ſteuer von den Staaten und Gemeinden völlig wo nicht im
Uebermaß ausgenützt iſt Ein wirkliches Bedürfnis geht nur
auf eine d der Einnahmen um das Reich unab
hängig von Zuſchüſſen durch die Einzelſtaaten hinzuſtellen
und aus einem zeitweiligen Koſtnehmer zu einem Koſtgeher
derſelben zu machen Der Weg ſcheint ſehr deutlich auf dem
Gebiete der Getränkeſteuern zu liegen die eine erhebliche
Steigerung nicht nur vertragen ſondern ſogar aus ſozial
politiſchen Rückſichten bedürfen

Prof Conrad ſagt damit nichts weſentlich Neues wenn wir
auch einigermaßen erſtaunt ſind ſolche Anſicht von ihm zu hören
Man weiß ſeit langem woher in Regierungskreiſen der Wind
weht Mit dem Bier ſoll auch der Tabak bluten

Daß die Diätenloſigkeit des Reichstages ſich
kaum mehr werde aufrechterhalteu laſſen dieſe Auf
faſſung gewinnt nach der Poſt auch bei den konſervativen
Parteien insbeſondere auch innerhalb der Reichspartei mehr
und mehr an Boden Sie erhalte eine wirkſame Unterſtützung
in dem Umſtande doß in der Diätenloſigkeit wenigſtens für
einen Teil des Reichstages namentlich für die Süddeutſchen
eine der Urſachen des Abſentismus zu erblicken ſei Freilich
fordert das konſervative Blatt Kompenſationen in Form
von Aenderungen des Wahlgeſetzes und zwar ohne
Aenderung der verfaſſungsmäßigen Grundlage des Reichstags
wahlrechts und voller Aufrechterhaltung des allgemeinen
leichen und geheimen Stimmrechts Nach dem Vorgange
ayerns ſei z B eine beſtimmte Zeit des Aufenthalts für die

Aufnahmefähigkeit in die Wahlliſten vorzuſchreiben Ferner tritt
die Poſt für die Einrichtung einer ſtändigen Wählerliſte nach
engliſchem Muſter ein Die Poſt fordert die Regierung auf
ihrerſeits eine derartige Geſetzesvorlage einzubringen da man
aus der Jnitiative des Reichstages ſelbſt heraus zu einer ſolchen
niemals gelangen könne Bei dem Verſuche die Diätenfrage
mit einer Aenderung des Wahlgeſetzes zu verquicken dürften der
zoſt mehr Geguer erwachſen als ſie ſich träumen läßt Die
Bewilligung von Diäten iſt ſo ſehr eine Forderung der Ge
rechtigkeit und des Staatswohls geworden daß ihre Erfüllung
ohne jedwede Kompenſationen gefordert werden muß

Volkswirtſchaftliches
Eine außerordentlich erfreuliche Nachricht geht der Münchener

Allg Ztg aus Berlin zu Danach ſoll die dauernd auf
ſteigende Bewegung des Verkehrs und demzufolge auch
der Einnahmen und Ueberſchüſſe der preußiſchen Staatsbahnen
erwarten laſſen daß ein ſehr beträchtlicher Teil des für
1903 in Ausſicht genommenen Anleihebedarfs in Höhe von
mehr als 100 Millionen Mark überflüſſfig werden wird

Unſere bisher an Hand der Statiſtiken des Reichs
arbeitsblattes allmonatlich angeſtellten Betrachtungen in denen
wir ein immer weiteres Anziehen der wirtſchaftlichen Konjunktur
konſtatierten erhalten durch dieſe Meldung vorausgeſetzt daß ſie
ſich bewahrheitet eine gewichtige Stütze

Heer und Flotte
Die diesjährige Uebungsreiſe des Großen

Generalſtabs die am 28 Juni von Gerolſtein ihren Aus
gang nahm und ſich unter der Leitung des Chefs des Großen
Generalſtabes Grafen Schlieffen durch die Eifel erſtreckt
iſt durch die Anzahl der an ihr teilnehmenden Offiziere
unter denen ſich nicht weniger wie 10 Generale befinden
und die ihrer 100 Teilnehmer inkl Unteroffiziere
und Mannſchaften zur Begleitung von Pferden und Gepäck
bemerkenswert Man dürfte der A H
eben wenn man annimmt daß es ſich bei dieſer Uebungsreiſe
n Anbetracht der beträchtlichen Anzahl der an ihr beteiligten

Generale um eine ſolche handelt bei der mit mehreren
Armeen oder doch Armee r wird ſodaß ſich
auch mit ihr ein Fortſchritt vollzieht der dem Anwachſen der

i en Maſſenheere entſpricht Von Intereſſe erſcheint
aß faſt gleichzeitig mit dieſer Uebungsreiſe und ihr gegen

über jedoch durch das luxemburgiſche Gebiet getrennt ſich dieJe Uebungsreiſe der Genercſtabe der franzöſiſchen
tarmee Grttr der Leitung des Vizepräſidenten des oberſten

Kriegsrats General Brugère in die Gegend der Maas Marne
und der n vollzog an welcher 8 franzöſiſche Generale
darunter 2 Mitglieder des oberſt 3kommandeure teilnahmen und n grie srats und 3 Korps

T Es bietet ſich Gelegenheit du eSpeditionsfirma Matthias Rohde Co 2 e e un
Anfang Auguſt ausgehenden Ablöſungstransportdam fer Silvia
Be atfte bis 10 kg frachtfrei an Nu grkbrig der

aft rigade zu ſenden Esſtaſtatiſchen Beſatzungsbri
muß durch Beſcheinigung einer Reichs oder dentſchen Staats

uni endete

ſein

zufolge nicht fehl L

behörde nachgewieſen werden daß die Gegenſtände für Ange
hörige der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade beſtimmt ſind

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Konferenz der Landesdirektoren welche in

Danzig ſtattgeſunden hat waren ſämtliche Landesdlrektoren
und Landeshauptlente der Monarchie erſchienen An dem erſten
Sitzungstage nahm auch der Miniſter des Jnnern und der
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen an den Beratungen
teil Zu den Gegenſtänden der Verhandlung gehörten nach dem
ſche agebl u a Fragen betreffs der drklyrung e Ge

e rigertzes über die Fürſorgeerziehung Pri34
der Anwendung des Wegevorausleiſtungs geſetzes und
der Handhabung der Jrrenp ſowie Fragen der Zuſtänd igun der Provinzial Jrrenanſtalten

ändigen Vorſitzenden wurde von der Landesdirektoren
ſta hin

ume der Landeshauptmann der Provinz Poſen Dr v Dziem

bowski gewählt
Miniſter Budde bat einen Erlaß an die Königlichen

Eiſenbahndirektionen genehmigt daß ſtändigen Arbeitern der
Staatseiſenbahnverwaltung ebenſo wie bisher ſchon für den
Kirchenbeſuch ſo auch für den Schulbeſuch ihrer Kinder und für
den Einkauf von Lebensbedürfniſſen verſuchsweiſe die freie
Fahrt in der 83 Wagenklaſſe gewährt werden kann

Der Juſtizminiſter hat unterm 28 Juni nachſtehende
allgemeine Verfügung über die Gewährung von Zeugen
gebühren an Perſonen welche in einem Dienſt
verhältnis ſtehen erlaſſen

Ueber die in der Rundverfügung vom 29 März 1900 1 1709
erörterte Frage welchen Einfluß der 8 616 des Bürgerlichen
Geſetzbuchs auf die Gewährung von Zeugengebühren habe hat
vor kurzem ein Schriftwechſel des Juſtizminiſters mit der
OberRechnungskammer ſtattgefunden Die OberRechnungs
kammer hat dabei in einem Schreiben vom 27 April d S
J 1272 ihrer Auffaſſung dahin Ausdruck gegeben 8 616

B will den Ausfall den der Verpflichtete durch den
dort bezeichneten Grund erleidet nicht ihm zur Laſt legen
ſondern auf den Berechtigten abwälzen Vorausgeſetzt wird
aber daß der Verpflichtete überhaupt einen Ausfall erleidet
Wird die Arbeitskraft des Verpflichteten vom Staate dadurch
in Anſpruch genommen daß der Verpflichtete ſeiner Zeugen
pflicht genügen muß ſo würde erſt wenn er dabei einen
Ausfall durch Entziehung der Betätigung ſeiner Arbeitskraft
erleidet der Dienſtherr der Verluſtträger ſein Der Dienſtherr
würde aber dem Verpflichteten gegen den Anſpruch aus 8 616
B B auf Dienſtlohn für die S während er Dienſte
nicht geleiſtet hat weil er ſeiner Zeugenpflicht genügte den
Einwand entgegenſetzen können der Verpflichtete habe ja keinen
Ausfall erlitten da der Fiskus der ſeine Arbeitskraft in An
ſpruch genommen entſchädigungspflichtig ſei s 616 iſt mindeſtens
in dem Sinne dispoſitives Recht als es ſich um die Jntereſſen
eines Dritten handelt Keine der Parteien hat ein Jntereſſe
daran dem Fiskus die Wohltat des 8 616 B B zuzuwenden

n jedem Dienſtvertrage würde daher von den Parteien ſobald
ie nur den Punkt überhaupt in Betracht gezogen hätten

beſtimmt werden daß der Verpflichtete keinen Lohn beanſpruchen
könne inſoweit er durch ſeine Zeugenpflicht dem Dienſte ent
zogen werde Eine derartige Vereinbarung braucht nicht aus
drücklich getroffen zu werden ſondern kann auch ſtillſchweigend
n ſein Es dürfte aber ſchon aus allgemeinen recht
ichen Grundſätzen zu entnehmen ſein daß die im g 616 B B

beſtimmte Verpflichtung des Dienſtherrn zur Bezahlung von
Dienſten die ihm nicht geleiſtet ſind inſoweit nicht einzutreten
hat als der Dienſtverpflichtete ſür die Dienſte die er zu leiſten
Wege worden iſt von dem Dritten durch den er an der

eiſtung der Dienſte verhindert worden iſt Entſchädigung zu
verlangen hat Dieſe Rechtsanſchauung der Ober Rechnungs
kammer mit deren Ergebniſſen der Juſtizminiſter einverſtanden
iſt wird zur Kenntnis der Juſtizbehörden gebracht

Der vom Reichsamt des Jnnern vorgelegte Geſetzentwurf
betreffend die gewerblichen Schiedsgerichte für
Handlungsgehilfen hat nach der N Pol Korr bisher
die Zuſtimmung des Bundesrats nicht erhalten Der Geſetz
entwurf ſoll indes in jedem Falle dem Reichstage in ſeiner

en Tagung wenn auch in veränderter Form vorgelegt
werden

Parteinachrichten
Der im Wahlkreiſe Homburg Kuſel in der Stichwahl ge

wählte Gutsbeſitzer Stauffer will nach einer Meldung des
Schwäb Merkur auf ſein Mandat verzichten um dem

in Kaiſerslautern unterlegenen Direktor des Bundes der Land
wirte Dr Röſicke wieder ein Mandat für den Reichstag
zu verſchaffen Hoffentlich ſorgen dann die Wähler in
Homburg Kuſel dafür daß Dr Röſicke ein zweites Mal durch
fällt und womöglich noch gründlicher wie in der Hauptwahl

Nachdem der geſamte Vorſtand des Bundes der
Landwirte nebſt ſeinem hervorragendſten publiziſtiſchen Ver
treter am 16 Juni aus dem Reichstage durch den Unwillen der
Wählerſchaft hinweggefegt worden iſt iſt das Winzige Häuflein
von gewählten Bundesabgeordneten ohne Führer er Bund
der Landwirte renommiert zwar genau ſo wie bei der Wahl
im Jahre 1898 wo die Dtiſch Tgsztg behauptet hatte daß
der Bund über 200 Abgeordnete verfüge daß auch die auf
100 bezifferten Abgeordneten der konſervativen nationalliberalen

und der Zentrumspartei welche ihre Wahl der Bundes
unterſtützung verdanken ſücher nicht ermangeln werden dem
Fahnenträgern des Bundes treu zur Seite zu ſtehen Daß das
ſo ſicher iſt glaubt die Bundeskorreſpondenz aber doch wohl
ſelbſt nicht Große Hoffnungen ſetzen die Bündler anſcheinend
in dieſer Beziehung auf einige neu gewäbhlte konſervative Ab
geordnete u a auf Herrn v Heydehrand der ja ſchon im

reußiſchen Abgeordnetenhauſe eine führende Rolle in der kon
ervativen Partei geſpielt und den Hinneigung zu dem extrem

agrariſchen Flügel bekannt iſt Jm übrigen darf man geſpannt
wie diejenigen reichsparteilichen und nationalliberalen

Mitglieder des Bundes die wieder in den Reichstag gewählt
worden ſich mit dem Forderungen des Bundes der Landwirte
hinſichtlich der Handelsverträge abfinden werden Wie
nämlich die Antiß Korr deren Herausgeber Liebermann von
Sonnenberg bekanntlich in ſehr intimen Beziehungen zum
Bunde ſteht zuverläſſig erfahren haben will hat die über
wiegende Mehrzahl der heute noch als freikonſervativ geltenden
Abgeordneten ebenſo wie ein Teil der vom Bunde bekämpften
Nationalliberalen die Dadelserege des Bundes der

andwirte zu den Handelsverträgen unterſchrieben Ob
das wahr ſein mag
M

Auskand
Hoffnungskoſe Erkrankung des Papſtes
Die katholiſche Kirche und mit ihr die politiſche Welt

ſahen ſich plötzlich vor eine folgenſchwere Wendung geſtellt
Die bisher allen Angriffen und Strapazen 33 bietende
Geſundheit des hochbetagten Papſtes iſt plötzlich ſchwererſchüttert Und zwar handelt es h anſcheinend nicht um

eine vorübergehende Kriſe wie ſie bei Greiſen in ſo hohem
Alter die Schwäche des Alters mit ſich zu bringen pflegt

nen um eine Erkrankung der Lunge die das Schlimmſte
efürchten läßt Der Papſt leidet wie wir das in Halle

bereits heute morgen durch Extrablätter bekannt machten
an ſeniler Hepatiſation der Lunge d h an einer bei Greiſen

oft auftretenden krankhaften Ausfüllung der Lungenporen
durch ein e errg ewebe das in Entzündung über

eht Die Hitze die in den lehten Tagen in Rom herrſchte
at beim Papſt Schlafloſigkeit und im weiteren Gefolge in

der Nacht vom Freitag zum Sonnabend eine Ohnmacht
erzeugt die die Aerzte auf die Krankheit aufmerkſam ge
macht hat und zur genauen Unterſuchung des Papſtes
geführt hat Soweit die bisher vorliegenden Meldungen
erkennen laſſen hat der Papſt die Sonntag Nacht über
ſtanden ſein Zuſtand gibt aber dauernd zu den ſchlimmſten
Befürchtungen Anlaß Wir verzeichnen hier die bisher ein
gelaufenen Telegramme

Wie die Agenzia Stefani am Sonnabend meldete war der
Papſt ſeit dem erſten Eintreten der großen Hitze unpäßlich
Dr Lapponi nahm an daß durch einen Wechſel in ſeiner Be
handlungsweiſe eine Beſſerung bewirkt werden würde und riet
zu Spaziergängen im Garten des Vatikans Trotz dieſer
Spaziergänge nahmen die Kräfte nicht zu Nach dem Empfang
der ungariſchen Pilger am Freitag traten Anzeichen von
Schwäche mit Atmungsbeſchwerden auf Jn der Nacht zum
Sonnabend hatte der Papſt keinen Schlaf und war unruhig
Dr Lapponi ſchlief in einem an das Gemach des Papſtes
anſtoßenden Zimmer ſeine Hilfe wurde jedoch nicht benötigt
Sonnabend morgen hielt das Unwohlſein in gleicher Weiſe an
Dr Lapponi reichte ein erleichterndes Mittel worauf der Papſt
bis gegen 11 Uhr ruhte Dieſe Ruhe ermöglichte dem Papſte
einige Nahrung zu ſich zu nehmen und ſein Befinden beſſerte
ſich Sonnabend abend 8 Uhr beſuchte Dr Lapponi den Papſt
und ſtellte feſt daß die Beſſerung andauert Er ging darauf
wieder nach Hauſe wo er mit ſeiner Familie ſpeiſte Dann
kehrte er vorſichtshalber in den Vatikan zurück wo er wieder
übernachtete

Der Papſt der ſich am Freitag vormittag im Garten des
Vatikans aufgehalten hatte fühlte ſich am Nachmittag nach dem
Empfange ungariſcher Studenten erſchöpft und fiel nachts in
eine ſchwere Ohnmacht Der Leibarzt Dr Lapponi wurde
ſofort herbeigerufen und blieb während der Nacht im Vatikan
Gerüchten zufolge hatte der Papſt Sonnabend morgen wieder
einen Ohnmachtsanfall Dr Lapponi verließ Sonnabend nach
mittag von 1 bis 4 Uhr den Vatikan um ſeiner gewohnten Be
ſchäftigung nachzugehen Der Oſſervatore Romano ſchreibt
er habe um der Beunruhigung vorzubeugen die durch die Ab
ſage der päpſtlichen Audienzen hätte verurſacht werden können
bei dem Leibarzt Dr Lapponi Erkundigung eingeholt
Dieſer habe erklärt daß der Papſt da er von den Anſtrengungen
der letzten Tage einigermaßen ermüdet war auf Lapponis Rat
eingewilligt habe ſich einige Tage lang völlige Ruhe
aufzuerlegen und alle Empfänge zu unterlaſſen

Giornale Jtalia ſchreibt der Papſt habe ſeit
mehreren Nächten ſchlecht geſchlafen Er habe ſich infolgedeſſen
Schonung auferlegen ſollen er habe aber die ungariſchen
Pilger empfangen wollen Dadurch ſei die Schwäche des
Papſtes welche bei ſeinem Alter natürlich war in den erſten
heißen Tagen noch vermehrt worden Dies habe der Umgebung
des Papſtes Anlaß zu Beunruhigung gegeben aber nicht den
Aerzten da bisher keine Ohnmachten eingetreten waren wie ſie
unter ſolchen Umſtänden dem Papſt zugeſchrieben werden und
an denen er früher in der Tat gelitten hat Dr Lapponti
welcher die Nacht nach dem Ohnmachtsanfalle in der Nähe des
Papſtes zugebracht hat habe ſich gegen 2 Uhr morgens an das
Bett des Papſtes begeben welcher über Schlafloſigkeit klagte
aber die gewohnte heitere Stimmung zeigte Wie Giornale

Jtalig weiter meldet hatte ſich das Befinden des Papſtes
nach dem Pontifikatsjubiläum gebeſſert er ſei jedoch darauf von
einem Katarrh ergriffen worden der niemals gänzlich be
ſeitigt worden war und habe außerdem an Verdauungsſtörungen
gelitten

Alle römiſchen Blätter bringen Nachrichten über die Er
krankung des Papſtes Der Tribuna zufolge leidet der
Papſt an Darmbeſchwerden und Hämorrhoiden Man habe
bereits ernſthafte Befürchtungen gehegt aber die Sonnabend früh
eingetretene Beſſerung habe jede unmittelbare Gefahr aus
geſchloſſen Die klerikalen Blätter ſollen der Tribuna zufolge
die Weiſung erhalten haben beunruhigende Meldungen für
unrichtig zu erklären und den durch ſie hervorgerufenen Eindruck
einer ſchweren Erkrankung abzuſchwächen Kardinäle ſeien im
Vatikan nicht erſchienen da die Nachricht von der Erkrankung
erſt Sonnabend abend bekannt geworden ſei Ueber die erſten
Wahrnehmungen der gegenwärtigen Erkrankung des Papſtes
wird gemeldet Der Papſt hatte befohlen daß Freitag früh
ſein Wagen zu einer Spazierfahrt in den vatikaniſchen Gärten
bereitgehalten werde begab ſich aber da er die Nacht nicht
geſchlafen hatte bereits um 78 Uhr nach dem Garten hinab
und ging da er den Wagen nicht vorfand auf ſeinen Stock
geſtützt daſelbſt ſpazieren Wahrſcheinlich iſt er hierbei in
Schweiß geraten Jn ſeine Gemächer zurückgekehrt änßerte
der Papſt er befinde ſich nicht wohl und empfing am Nachmittag
den Beſuch des Leibarztes Lapponi Auch für Sonnabend früh
war eine Spazierfahrt im Garten angeſetzt als der Papſt aber
nicht nach dem Garten herabkam tauchten die erſten Gerüchte
über eine Unpäßlichkeit auf die im ſpäteren Laufe des Tages
Beſtätigung fanden

Vom Sonntag wird berichtet Dr Lapponi hatte da ihm
der Geſundheitszuſtand des Papſtes Beſorgnis einflößte eine
Beſprechung mit Dr Mazzoni der die von Dr Lapponi auf
ſenile Hepatiſation der Lunge geſtellte Diagnoſe beſtätigte und

die von Dr Lapponi eingeſchlagene Behandlungsweiſe billigte
Der allgemeine Zuſtand des Papſtes iſt in Anbetracht ſeines
Alters ernſt für den Augenblick aber nicht beunruhigend Jm
Vatikan iſt alles ruhig Auch der Petersplatz zeigt das gewöhn
liche Vild Der Zeremonienmeiſter wurde erſucht ſeine Urlaubs
reiſe aufzuſchleben Der Papſt hat die Nacht ruhig verbracht
ſodaß Dr Lapponi 5 bis 6 Stunden ſchlafen konnte Der Zu
ſtand des Papſtes iſt unverändert weder eine Beſſerung noch
eine Verſchlimmerung iſt feſtzuſtellen Jndeſſen iſt der Zuſtand
fortdauernd ernſt Gegen 10 Uhr morgens hatten Dr Lapponi
und Prof Mazzoni eine Beſprechung Möglicherweiſe wird ein
Krankheitsbericht ausgegeben Doch bedarf es hierbei der größten
Vorſichtsmaßregeln weil der Papſt die Zeitungen leſen will und
die Aerzte den Eindruck den der Papſt durch den Bericht em
pfangen könnte vermeiden wollen Dr Lapponi begab ſich heute
vormittag kurze Zeit nach Hauſe und kehrte dann zum dauernden
Aufenthalt nach dem Vatikan zurück

Die Veröffentlichung des Bulletin s vom Sonntag erfolgte
nachdem die Aerzte Lapponi und Mazzoni gemeinſam den Papſt
etwa eine halbe Stunde lang unterſucht hatten Während dieſes
ärztlichen Beſuches weilten der Majordomus Miſgr Cagiano de
Azevedo der Oberſtkämmerer Mſgr Bioleti und andere Würden
träger in den päpſtlichen Vorzimmern Jm Vatikan war in der
Frühe die Kenntnis vom wahren Zuſtande des Papſtes noch
nicht verbreitet und von der Veröffentlichung der Bulletins war
man daher allgemein ſchmerzlich betroffen Die päpſſlichen
Truppen bleiben konſigniert
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Sonnlag mittag hatte ſich das Befinden des Papſtes etwas
verſchlimnmert Dr Mazzoni äußerte die Krankheit zeige
Neigung ſich auszudehnen daher ſei der Zuſtand des Papſtes
ernſt wenn auch für den Augenblick nicht beunruhigend
Dr Lapponi und Profeſſor Mazzoni haben dem Neffen des
Papſtes Grafen Camillo Pecci ſowie dem Kardinal Staats
r Rampolla mitgeteilt daß das Befinden des hohen Kranken
ernſt iſt

Eine Depeſche vom Sonntag Abend 7 Uhr beſagt Der Zuſtand W
des Papſtes iſt im ganzen unverändert es heißt daß eine geringe
Beſſerung eingetreten wäre Ein Gerücht will wiſſen daß trotz
dieſer leichten Beſſerung der Papſt der geſtern und heute
kommunizierte und geſtern in voller Heiterkeit des Gemüts
einige ſeinen letzten Willen betreffende Anordnungen gab heute
die Sterbeſakramente verlangt habe und ſie ihm heute
abend durch den Kardinalvikar erteilt werden würden

Wie ein weiteres von uns ſchon durch Extrablatt ver
breitetes Telegramm mitteilt hat denn auch der Papſt geſtern
abend 8 Uhr vom päßpſtlichen Sakriſtan Sifferi die Sterbe
ſakramente empfangen umgeben von den Kardinälen und Würden
trägern Man glaubte im Vatikan der Papſt habe noch
genügende Kraft die Nacht zu überleben

Verſchicdene Meldungen befagen daß der Zuſtand des Papſtes
ſchlimmer ſei als offiziell zugegeben wird Die Frankf Ztg
meldet aus Rom Man möge ſich nicht wundern über anſcheinende
Widerſprüche in den Telegrammen aber der Vatikan verſucht
im Einverſtändnis mit der italieniſchen Regierung die
Wahrheit zu verſchleiern eventuell die Tod esnach richt 10
bis 12 Stunden aufzuhalten um Zeit für die notwendigſten
Vorbereitungen zum Konklave zu gewinnen Der Zuſtand des
Papſtes war geſtern nacht beſorgniserregend Niemand wurde
aus dem Vatikan herausgelaſſen Der Umſtand daß dies heute
nachmittag mitgeteilt werden konnte beweiſt daß eine vorüber
gehende kleine Beſſerung eingetreten war Der Papſt iſt ſehr
ſchwach Zu ſeiner chroniſchen Darmentzündung
geſellte ſich Appetitmangel und Schlafloſigkeit Morgen viel
leicht wird es ſich entſcheiden wie ich aus vatikaniſcher Quelle
vernehme ob ſich der Zuſtand verſchlimmert oder nicht Selbſt
geſetzt den Fall daß Leo XIII bei ſeiner enormen Zähigkeit
noch einmal ſich erholt ſo geben die Aerzte als äußerſten
Termin des Lebens nur noch den Herbſt an Vor einer
halben Stunde muß irgend welche ſchlimme Wendung eingetreten
ſein denn Kardinal Matthieu der franzöſiſche Kurien Kardinal
unterbrach ein Diner zu dem er mehrere Freunde eingeladen hatte

um zum Vatikan zu eilen wohin er telephoniſch berufen
worden war Jm Vatikan ſind alle Fenſter beleuchtet Es
herrſcht große Bewegung im Palaſt auch im Mini
ſterium des Jnnern Militär wird bereit gehalten um
den Vatikan abzuſperren Bis zu ſpäter Nachtſtunde am Sonntag
waren alle Kurienkardinäle im Vatikan verſammeſt den ſie jetzt
verlaſſen haben

Die öſterreichiſche Miniſterkriſe
Die Neue Freie Preſſe meldet die Kriſe ſei endgültig bei

gelegt morgen werde ein kaiſerliches Handſchreiben erſcheinen
welches dem Miniſterpräſidenten v Körber vollſtes Ver
trauen ausſpricht Nur Rezeks Demiſſion wurde an
genommen

Die Wirren in Mazedonien
Jn Saloniki geht neuerdings das Gerücht es ſeien Anſchläge

der Komitecs zu erwarten Der öſterreichiſchungariſche und der
ruſſiſche Botſchafter lenkten die Aufmerkſamkeit der Pforte auf
dieſes Gerücht welche bei dem Valt in Saloniki anfragte Dieſer
antwortete er garantiere perſönlich für die Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung Sollten dennoch von einzelnen
Perſonen oder Banden Anſchläge verſucht werden ſo würden
dieſelben durch die umfaſſenden Vorſichtsmaßregeln die er ge
troffen habe vereitelt werden

Die Voltksbewegung gegen das griechiſche
Miniſterinm

Die Wenn der griechiſchen Deputiertenkammer
nahm einen ſtürmiſchen Verlauf Die Politik des neuen Kabi
nettes wurde von der Oppoſition unter lebhaften r n
heftig angegriffen Es wurde der Vorwurf erhoben dieſe
Politik werde zum Ruin führen Delyannis Viff die Depu
tierten an die ihn im Stiche gelaſſen haben Dieſe erwidern
in heftiger Weiſe wobei ſie ſein Miniſterium als unfähig hin

e Die Sitzung wird dann unter großer Unruhe auf
gehoben

Die Spannung in Oſtaſien
Zu den Konflikten zwiſchen den Mächten und Rußland wegen

der Mandſchurei kommen jetzt Reibereien zwiſchen Rußland
und Korea Rußland iſt unzufrieden über die Zugeſtändniſſe
die Ausländern in Korea gemacht und Ruſſen verſagt
Bran Die Köln Ztg berichtet aus Petersburg Nach
Melhungen aus Wladiwoſtok iſt der ruſſiſche Kriegsminiſter
Kuropatkin infolge kaiſerlichen Auftrages plötzlich
von hier abgereiſt Er änderte ſeinen Weg weſentlich
Man nimmt an daß der Beſuch des Miniſters in Nicolajewsk
den Zweck verfolgt die Befeſtigungen zu beſichtigen was für
den Fall eines Konflikts mit Japan und England eine beſondere
Bedeutung beſitzen würde Nach Meldungen aus Korea be
ſchwerte ſich der ruſſiſche Geſandte beim Miniſtern des
Aeußern über die Landankäufe durch Japaner Engländer
Amerikaner und Deutſche da ſie außerhalb ihrer Konzeſſionen

bauen was den Rnſſen nicht erlaubt würde Das
eſuch des franzöſiſchen Geſandten um die Konzeſſion zur

Goldgewinnung in Tſchangoſchau wurde von der koreaniſchen
Regierung h beſchieden Der koreaniſche Miniſter
des Jnnern machte den Miniſter des Aeußern darauf aufmerk
ſam daß auf der Jnſel Kochado viele Japaner eingetroffen ſeien
und mit der Anpflanzung von Maulbeerbäumen begännen Die
Ankömmlinge behaupten ein Japaner habe vor vier Jahren
mit der koreaniſchen Regierung einen Pachtverirag auf 30 Jahre
abgeſchloſſen

Nach einer Meldung des Standard entlehnt der Peters
burger Swvet der japaniſchen Zeitung Nikoru Shimban
die Mitteilung daß der britiſche und der japaniſche
Geſandte in Peking der chineſiſchen Regierung eine
Note überreicht haben in der darauf hingewieſen wird daß

die Verzögerung der Räumung der Mandſchureldurch Rußland den Frieden bedrohe und die ſtergient Eng

lands und Japans ſchädige wenn der Abmarſch der ruſſiſchenTruppen auf unbeſtimmte geit verſchoben würde müßten Eng
land und Japan Maßregeln zum Schutz ihrer Jntereſſen er
greifen China müßte Rußland unverzüglich zur Räumung
der Mandſchurei auffordern England und Japan erkennen
keinen zwiſchen Rußland und China geſchloſſenen Vertrag an
der Rußland nicht verpflichte die Mandſchurei zu räumenenn nach der Räumung ein Vertrag zwiſchen Rußland und
China hinſichtlich der Zwiwerwal ung in der Mandſchurei als
notwendig befunden werden ſollte y önnte ein ſolcher Vertrag
nur mit Zuſtimmung Englands und Japans geſchloſſen werden denen die Vertragsbedin gungen vorher be
kaunt gegeben werden müßten Es verlaute Tſching habe der
Kaiſerin geraten die Bedingungen der Note an
zunehmen und den amerikaniſchen Geſandten erſucht die
engliſch japaniſchen Forderungen zu unterſtützen

Kiſchineff und die Fremdenfrage in den
Vereinigten Staaten

Trotz ſeines diplomatiſchen Auftretens gegen die Kiſchineffer
Greuel ſcheint in Amerika die Abneigung dagegen geſchürt zu werden
die Ueberlebenden als amerikaniſche Einwanderer willkommen

zu heißen Ein einflußreicher Politiker äußerte ſich zu
er Frage ungefähr wie folgt Wir ſind eine zu geſchloſſene

Nation um über fremdes Elend in Hyſterie zu verfallen Das
Gemetzel von Kiſchineff war ja allerdings entſetzlich genug und
unſere Sympathie ſowie unſer Geld ſind den Notleidenden in
überreicher Weiſe zugefloſſen aber die Ueberlebenden jener
Schreckenstage mögen nun auch unſeren Grenzen fernbleiben

Wir wollen ganz gewiß nicht die Vorteile verkennen die uns durch
Aſſimilierung ſo vieler Mitbürger nichtamerikaniſcher Geburt
erwachſen ſind Unter ihnen befinden ſich erwieſenermaßen gar
oſt Leute welche ſpäter die hervorragendſten Organiſatoren und
Staatsmänner abgeben Aber jene Fremdenherden die jetzt im
Hafen von New York landen ſollten doch lieber in ihrer Heimat
bleiben Wir haben im Norden auf kanadiſchem Gebiet die
Duchoborzen Menſchen die wie das Vieh unbekleidet
durch die Felder laufen und allen Maßnahmen der Behörden
mit Hohn begegnen Jn Jllinois allein ſind vier ver
ſchiedene Kolonien wo Amerikaner nie freundſchaftlich
behandelt werden und wo in religiöſer wie in bürgerlicher
Hinſicht ſelbſt den beſten Abſichten der Regierung
entgegengearbeitet wird Aehnliche Kolonien gibt es in Wis
conſin Ohio und Jowa du unſeren Großſtädten finden wir
die Mafia in einem den gefährlichſten Anarchismus im
anderen und unerzogene nicht minder gefährliche Sozialiſten
im dritten Diſtrikt Wir finden Murren gegen Ordnung und
Geſetz ſchon bei Leuten die noch keinen Monat im Lande ſind
Wir Amerikaner waren über die Kulturgrenze aber ſchon hinaus
als wir bei Kok Springs Wyoming die Chineſen niedermetzelten
und wir behandeln unſere Neger im Süden heute noch ſchlechter
als je die Juden von anderen Völkern behandelt worden ſind

Weshalb gerät die Preſſe darüber nicht in Aufregung
Es ſteht demnach zu befürchten daß die Kiſchineffer Greuel
früher oder ſpäter die zweifellos vorhandene Anti Fremden
bewegung in den Vereinigten Staaten nur noch verſtärken
werden trotz der liebenswürdigen Worte und des guten
Willens der Regierung Es verlautet übrigens daß die Petition
für die Kiſchineffer Juden die jetzt noch im Lande zirkuliert
auf Betreiben und Verantwortung Rooſevelts in Petersburg
überreicht dort aber zurückgewieſen und durch die amerikaniſche
Botſchaft den Unterzeichnern zurückgeſtellt werden wird

Eine nene Telegraphenlinie um die Welt
Das neue amerikaniſche Telegraphenkabel durch

den Stillen Ozean das die Vereinigten Staaten über
Honolulu und Guam mit den Philippinnen verbindet wurde
am Sonnabend eröffnet Der Präſident der Kabelgeſellſchaft
Mackay der ſich gleich dem Präſidenten Rooſevelt in Oyſter Bay
im Staate New York befindet ſandte ein Telegramm um
die Welt an die Adreſſe des Präſidenten das
dieſen nach zehn Minuten erreichte

Frankreich
Senat und Deputiertenkammer haben die Erhöhung der

Vieh und Fleiſchzölle genehmigt Das Genehmigungs
geſuch der Saleſianer wurde im Senat mit 158 gegen 100 Stimmen
abgelehnt

Rußland
Jn Petersburg wurde nachts auf perſönlichen Befehl des

Miniſters des Jnnern von Plehwe eine hoch geſtellte Perſön
lichkeit arretiert und in ſtrengſte Unterſuchungshaft abgeführt
gewg kompromittierende Fakta beweiſen die Zugehörigkeit des

etreffenden deſſen Name noch nicht in Erfahrung zu bringen
war zur revolutionären Partei Die Arretierung wurde vom
Departement der Staatspoltzei ausgeführt

Serbien
Die Zöglinge der Kadettenſchule in Belgrad verlangten die

Ausſchließung von vier Kadetten die für König Alexander
Spionendienſte geleiſtet haben ſollen Wie verlautet werden
das ſechſte Regiment das die Verſchwörung gegen den König
Alexander leitete nach dem Provinzſtädtchen Valjevo und die
übrigen beteiligken Regimenter nach der Provinz verlegt werden

Die beiden Söhne und die Tochter des Königs
Peter werden unmittelbar nachdem die Prinzen in Petersburg
ihre Prüfungen beſtanden haben nach Belgrad kommen Der
König unternimmt hierauf eine Reiſe durch das Land und ſpäter
eine Reiſe in das Ausland wahrſcheinlich nach Petersburg Wien
W enyts und Rom um ſich den dortigen Staatsoberhäuptern

orzuſtellen

Provinzialnachrichten

N Nauendorf Sagalkreis 5 Juli Fernſprech
anſchlüſſe welche bei der nächſten Erweiterung der Stadt
Fernſprecheinrichtung in Nauendorf Saalkreis ausgeführt
werden ſollen ſind bis 1 Auguſt bei dem Poſtamte hierſelbſt
oder bei der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion in Halle an
umelden Die Anmeldeformulare können bei dem hieſigen
oſtamte koſtenfrei bezogen werden Anmeldungen die nach dem

oben angegebenen Zeitpunkte eingehen werden während des
nächſten Bauabſchnitts nur gegen Erſtattung der durch die ver
ſpätete Anmeldung erwachſenden Mehrkoſten erledigt werden

e Petersberg 4 Juli Unfall Jn den Baron von Velt

verunglückte ein fremder Arbeiter durch auf ihn einſtürzend
Steinmaſſen er erlitt ſchwere Verletzungen und wurde au
einem Wagen nach Stumsdorf gefahren um von dort aus per
Bahn einer halleſchen Heilanſtalt zugeſührt zu werden

X Merfelurg 4 Juli Bei dem geſtrigen ſchweren
Gewitter ſchlug in Neukirſchen der Blitz in das Stall
ebäude des Zimmermanns Karl Franz Schwenke und zündete
as Gebäude brannte bis auf die Umfaſſungswände nieder

außerdem fielen zwei Ziegen und mehrere Hühner dem Feuer
zum Opfer Das Gebäude war verſichert

Weißenfels 5 Juli Neunaugen in der Saale
T den letzten Wochen wurden wiederholt Neunaugen in der

agle gefangen Dieſe Fiſche ſollen durch Laſtkähne welche
zwiſchen hier und Frriarg werten der Saale zugeführt
worden ſein ſie haben eine Sanugvorrichtung mit welcher ſieſich an den Schiffen feſtſetzen

Oſterfeld 5 Juli Ein gewaltiger Feuerſcheinſ
gre ſich in verfloſſener Nacht gegen 12 Uhr in nordöſtlicher

ichtung Es brannte das große Gehöſt des Gutsbeſitzers
Albert Romanns im benachbarten Pretzſch bis auf ein maſſives
Stallgebäude faſt vollſtändig nieder Das Feuer entſtand in
einem Nebengebäude und ergriff ſchnell die Pferde und Kuh
ſtälle die Scheune und das Wohnhaus Von dem zahlreichen
Vieh konnte faſt alles gerettet werden nur einige Schweine
ein Kalb und Federvieh kamen in den Flammen um Beſondere
Schwierigkeit machte das Retten der Füllen Auch vom Mobiliar
konnte ein Teil geborgen werden bis das Wohnhaus nicht mehr
zu betreten war Die Nachbargebäude von Müller und Kor
mann konnten gerettet werden Ueber die Entſtehungsurſache
verlautet noch nichts

h Herzberg a 4 Juli Vorſchuß Verein Nach
Mitteilung des Konkursverwalters des hieſigen Vorſchuß
Vereins ſoll an die Gläubiger eine Abſchlags verteilung von
12 Prozent ſtattfinden Die Forderungen betragen 322,908,50
Mark der verſfügbare Maſſenbeſtand 39,342,22 M

b Mühlberg a 5 Juli Schiffahrts Kommiſſion
Vertiefung des Elbhafens Die diesjährige Be

reiſung der Elbe durch die Elbſchiffahrts Kommiſſion begann
am Freitag und nahm ihren Ausgangspunkt in Dresden An
der Bereiſung beteiligen ſich eine Anzahl höhere Beamte der
Kgl Strombau Direktion der Kgl Regierung die Vorſtände
der WaſſerbauJnſpektionen die Deichhauptleute Vertreter der
Schiffahrts Geſellſchaften und ſonſtiger Jntereſſentengruppen c
Freitag mittag paſſierte der ſtattliche Regierungsdampfer
Hermes mit den Herren an Bord talwärts die hieſige Elb

ſtrecke Die Strombereiſung ſetzt ſich fort nach Torgau
Wittenberg Magdeburg c und erreicht am Mittwoch in Ham
burg ihren Abſchluß Der hieſige Elbhafen iſt im Laufe der
Jahre ſtark verſandet und beſitzt nicht mehr die erforderliche
Fahrtiefe was ſich bei dem jetzigen ſehr niedrigen Waſſerſtande
für die Schiffahrt unangenehm ſühlbar macht Seit geſtern iſt
nun der große Dampfbagger Herkules der Kgl Strombau
verwaltung damit beſchäftigt den Hafen zu vertiefen Die
Arbeiten dürften ca 2 Monate in Anſpruch nehmen

Perſonal Nachrichten Dem Gerichtsſchreiber Sekretär
Barthel bei dem Oberlandesgericht in Naumburg dem Erſten Gerichts
ſchreiber Sekreiär Thiel in Magdeburg ſowie den Gerichtsſchreibern Sekretären
Auguſt Müller in Magdeburg Flamme in Suhl und Schildmacherin Krfunt iſt der Charakter als Kanzleirat verliehen worden Der Jntendantur

Sekretär von der Jntendantur des 14 Armeekorps Krämer iſt zur Jntendanturx
des 4 Armeekorps verſetzt worden

Or den s verlethungen Verliehen wurde Dem Kanzleigehilfen a D
Johann Malzahn zu Stendal und dem Bierfahrer Wilhelm Hoffmann
zu Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen

tz Güſten 5 Juli Raubanfall Feuer Unlücklicher Sturz Ein Raubmordverſuch iſt heute morgen
m Reundorfer Buſche an einem ruſſiſch polniſchen Arbeiter ans
Neundorf verübt worden Als er aufgefunden wurde war er
noch bei Bewußtſein und erhielt einen Notverband Er hatte
zwei Stiche im Nacken außerdem war ihm der Hals unter dem
Kinn aufgeſchnitten Der Unglückliche konnte aber wenn auch
nur undeutlich ſich noch verſtändlich machen und gibt an zwei
andere polniſche Arbeiter welche in Rathmannsdorf ſtationiert
ſind hätten ihm das Geld 50 abverlangt er habe ſichwehrt und nun hätten die Mordgeſellen ihn ſo zugerichtet Er

wurde dem Krankenhauſe Bernburg überliefert Heute morgen
entſtand auf dem hieſigen Rittergute genannt der Doktorhof
ein Feuer Es brannte das zweite Stockwerk des Kälberſtalles
Der Stall welcher gewölbt iſt blieb verſchont Auf dem Stalle
lagerten ca 10,000 Schock Strohſeile welche verbrannt ſind Es
iſt ein Rätſel wie das Feuer entſtanden iſt da der W gea zu
dieſen Lagerräumen verſchloſſen war und innerhalb der letzten
Wochen den Boden niemand betreten hat Die Feuerwehr mußte
dieſe Tür erſt mit Gewalt öffnen Auf der Herzogl Schacht
anlage 6 hier verunglückte geſtern der Schloſſer Riemeyer von
der Firma Lück Leopoldshall Bei der Aufſtellung der Eiſen
konſtruktion der drei Etagen hohen Mühlenanlage ſtürzte der
20 jährige R ſo unglücklich zur Erde daß er ſchwere innere Ver
letzungen davontrug den rechten Arm brach und den linken ver
ſtauchte

O Aus dem Thüringerwalde 4 Juli Turnfeſt
Sonderzug Sonntag 9 Auguſt findet das diesjährige
zehnte Jnſelbergfeſt ſtatt Wer zur deutſchen Turnerſchaft ge

hört iſt zur Teilnahme am Wettkampf im Stabhochſpringen
Weitiſpringen Steinſtoßen und Gewichtheben mit beiden Händen
75 Pfd berechtigt Zu dem Sonderzug ErfurtSuhlNürn

berg haben ſich dis Ende Juni 692 Teilnehmer gemeldet

Plauen i 5 Juli Die Streiklage hat ſich erbei verſchlimmert da die Exzeſſe welche ſich de Streikenden

zu Schulden kommen laſſen die Baugeſchäftsinhaber erbittern
und Zugeſtändniſſen abgeneigter machen Wenn die Ausſtändigen
bis Montag früh 6 Uhr die Arbeit nicht wieder aufgenommen
aben ſollen t ch als entlaſſen betrachten Von den 139
rbeitgebern haben ſich 116 n eine Sicherheit von 1000 M

verpflichtet nicht auf die Bedingungen der Streikenden einzu
gehen Auf einem Neubau haben die Ausſtändigen die Bau
planke zertrümmert ein Seil zerſchnitten und die Baubude in
der ſie Arbeitswillige vermuteten mit Steinwürfen überſchüttet
und fortgeſetzt Drohungen ausgeſtoßen Jn der Bude bemerkte

Mor einen großen Brandfleckder Unternehmer am andern Morgen v erſehen
am Boden und verbrannte Hobelſpänen in die Bauten die ſie ſcharenweiſe umlagern trotz r
aufgeſtellten Polizeimannſchaften ein und ſuchen die re en
um Anſchluß an den Streik zu überreden was zu zahlre ch

Verhaftungen Anlaß gibt Die Arbeitswilligen die ſich z
roßer Erregung befinden n tatſächlich um ihre 7 tſürdten und ſchleichen ſich vielfach auf Umwegen nach a

Arbeitſuchende werden in der Umgegend angehalten und m
heimſchen Porphyrwerken bei dem benachbarten Dorfe Oſtrau
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Beste Mothode P Seunlen u z Selbst
unterricht hierfür Schlüssel
Von deutschen äusgaben sind er
sehienon aradiseh chines dänengl franz itali a wengtiech
nioderi po portu ies russ
schwed span tür antar
Frelse 60 r Zronpekte
auch über d Ausgaben f Araber

Bewäſſern von Gärten
und Parkanlagen

im Preiſe W e Mk
fiehlt

Armenler Engländer Franzoron

Italiener Mlederländer Polenkortuxiesen Ramüneg Rassen

Fpanier auf Verl grätis Be
Eintühr i Sehunlen Lehrererempl
gratis an Privatsprachlehbrer
alen Freis Alle Bücher soliä

gebunden

Julius Croos Verlag
Heidelberg e London 8

Artuatetren fabrik

FSelekse
Halle Kranfenſtraſje

Telephon 2498
balte Sehlaunehverschran bungen

ennien LANZ Manne
Verpkaäufes

hilligste Pezugsquelle

Hiermit geſtatten wir nns nnſere Treſor Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schraukfüchern ſowie
ausgedebnten Ränmen zur Anfnabme von geſchloſſenen Depots

jeder Gröüßze für Wert Gegenſtände Silber Pretiofen geneigter
emg zu empfehlen die Vedingungen dafür werden billig geſtellt

Auch len wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
Verkehr alsAu nnd Verkauf ſowie Aufbewahrung und Verwaltung von

Effekten KRonto KForrent Verkehr Aunghme von Geldern gegen

1901 945
Lokomohilen

e

1902 I116 für Sehr und Reſtaurateure
beim Einkauf

von
Verloſungs
Gegenſtänden

zu

gute Verzinſnung Kreditbriefe auf auswärtige Plätze
beſtens empfohlen

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempt Co
Große Steinſtraße 7

Dibliolhekß der Geſaml Titeralur

Nummer 1678 1689Feneyt Sienkiewirz Die Krenzritter

Hiſtoriſcher Roman aus dem 15 Jahrhundert
Aus dem Polniſchen übertragen von Theo Kroczek

Erſte vollſtändige wohlfeile Ansgabe
Mit dem Bilde des e geh 2,25 Leinenbd 2,50

eleg Geſchenkband 3

Melgior Meyr Der Fieg des Schwachen
Erzählung aus dem Ries

Mit einer rn und dem Bilde des Dichters
50 Leinenband 75

Lord Lyron
Die Belagerung von Korinth Beppo

Ueberſetzt u mit einem Vorwort verſehen von Alexander NeidhardtMit dem Bilde des Dichters neb 25 Leinenband 50

vo Vollſtändige Kataloge in den Buchbandkungen und von

Otto Rendel Verlag alle S

Jagenieurschule Swichan S
für Maschinenbau und Rlektrotechnik

Ingenieur und Techniker Kurse
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingen und e l agenleure

Nwſeſſer

Str 19

Meſneck Wellendader
Kräftige Donche und Mranre

Geöffnet von früh 5 bis 9 Uhr abends
Hochteuerkeste Chamottesteine

bis Seegerkegel 35
tär Dampſkessel n Fenerungsnnl n geon Kalk u Strontianit Oeken Zueker
Cement u Ciechorien Fabriken Cupol n Wölhbsteine sowie Steiue in jederewünschten Form u CGrösse halte ei Mörtel kenügst in bester Qualität Mehl u ſertigen Hörtel empfehlen

Bucokauer Porzellan Mannfactur
Abth Chamotteſnbrik Magdeburg Bueknu

Neue Heudel Hönde

e r 5 S e S
güitzab eiter

ſowie deren Prüfungen führt aus
als langjäbrige Speziglität

E n 13

Sommer
feſten

Jn
Kinderfeſt

ſpielen
S Stocklateruen
S Abſchießvögeln

Sternen
Armbrüſten

Schießfrheiben
Ballfiguren

Kinderfahnen
Srhärpen
Fenerwerkſtets großes Lager

S Albin HMentze
24 Schmeerſtraße 24

S S r e
S

e

Mantnor s
Prima Kaiserauszug Stärke

vorrätig in Koloniaiwaren
u Brogenhaunu dungen

Ein gr ſchönePoſten Kinderwagen Muſler
Reiſekörbe Garten und Veranda
Korbmöbel kommen um damit zu
ränmen wegen überf Lager zu jedem
nur annehmb Pr zum ſof Verkauf
Sport wagen in allen Farb u Muſtern
F L Kochkk Korbgeſch Geiſtſtr 21

Eiſerne Schubkarren
Eine Partie nene eiſerne Schnb

karren wegen Aufgabe diefes Artikels
biilig zu e yfaufen Anfragen unter

K 9927 an Rud Moſſe Halle

J E SWotih Rom
wenn Sie Jhre Gefundbeiterbalten
wollen Garanut reinen Blüten
honig hervorr v Qual
Pfd 7 bei 5 70 empfo e à ſo o

5

Bayerifche es

Schinkenſchmalz 276

Jſchen

o
pr Päl MK 160 1,80 2,00 u ret es leiſe febthet derſt euzeit

Fr Da Söſe t W

Wurſtichmalz 650Pökelknochen 50gepök Knochenfleiſch J 20
empfiehlt

Hofliefe rmWilh Mietsei en S SJ 8
hof

Hefox da
n

as tR Am Söfhe Hat S

riſch eingetroffenRbein A elkraunt Pſd 55
Rhein Apfelgelee Pfd 55feinſte Aprikofen Marmelade

Pfund 55
Robert Worse Jriedribuleu

Einige hundert Kilo
Sohtenderhonig

wenn möglich Eſparſelte oder Weiß
kleeblüte zu kanfen geſucht Offerten
mit Preis unter B e 9920 an

Kundolf Hosso Brüderſtraße

Wie nen wird jeder
mit Bechtels Salmialk Gallseiſe Perl Mais Vruchrei eiß

earelcheng Stoff jeden Gewebes vor pbosphborſauren Kalk offeriert

ätig in Page 40 z HalleSrätig re Phuee I ich er Volba
Sür den Anzeigenteil veranlwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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